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Mt „ N« k>rrchtNt ' er-
tzcheinen jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quartal
t tvkark incl . Postaufschlag.
Bestellungen übernehme«
« lle Psstanstalten.

— — —

Annoneen kosten di«
« inspaliige Lorpuszcilc « der
deren Raum t <) Ä , rar
«uSwäetS tü ^ . Annoncen

« »»d« auch «ngenamme «!
von den Herren : Banner
« . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstciu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg.
Rudolt Mosse in Berlin'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp . in Frankfurt am
Main und von anderen

Jnsertionr -TompkoirS.

ff 10 Amt Elsfleth.
» U 9 . Dienstag , den 23 . Januar 1877.

Rundschau.
* Berlin . 19 . Januar . Nachdem der türkische „ große

Rath "
, eine Mustersammlung höherer Beamten , Geistlichen und

MiliiairS , welche die Regierung zu .,befragen " pfleg ! , wenn sie
nicht geneigi ist , die Beranimvrlüchken für wichtige Entschließungen
aus ihre eigenen Schultern z » nehmen , gestern sich für die Un¬
annehmbarkeil der Confer , iizvorschlägc . zugleich aber für die Forl-
setzung der Conscrciizbcralhulig auf Grund der Gegenvorschläge
der Pforte ausgesprochen , wir » für morgen die Auflösung der
Konferenz erwartet . Die Jjvtirnng der Türkei aus der Conserenz
ist so voünäadig gewesen , wie nur irgend möglich , aber dieses
diplomatische Manöver hat de » Erfolg nicht gehabt , auf welchen
die englische Politik und die englische Presse damals , als Lord
Derby die Einladungen zu der Conserenz ergehen ließ , mit so
großer Bcslimwlhelt rechnete . Dagegen hat die englische Politik
nach einer andern Richtung hin einen cnlschüdliie » Erfolg zu
verzeichne » , sie hat sich selcht überwunden , d . h . sie Hot sich der
Rvlywendigkeit nberhoben , gegen eine etwaige russische Amon gegen
die Türkei Widerspruch zu erheben . Dieser Erfolg der Conserenz
kommt vor Allem Rußland zu Gute , dem es gelungen ist , die
türkische Regierung den Großmächten gegenüber ins Unrecht zu
setzen. Der Persuch der russischen Politik , den Spieß umzndrchen
und zu verlangen , daß die Großmächte die Durchführung der
Vorschläge , welche die Tüikci abgclchni Hai , nicht ihm allein zu
überlassen , mag ei » diplomatisches Uebergangsstodinm schassen,
wie es Rußland gcichin ist ; in Petersburg ist man aber schwerlich
gewillt , im Falle die übrigen Mächte ihre activc Unterstützung
verweigern , die Verantwortlichkeit für die Fortdauer der türkischen
Misere auf der Balkanhalbinjel den Großmächten anfznlaüe, , und >
Bulgarien , Bosnien und die Herzegowina ihrem Schicksale zu
überlassen . Wime das der Fall , so würden die übrigen Groß
Mächte , Deutschland an der Spitze , diesem Ausgange im Interesse
des Friedens ihre Zustimmung nicht vorenkhaltcn . Rußland zu
diesem Entschlüsse zu bringen , hat die französische Presse eine
seltsame Eampagne begonnen , indem sie in allen Tonarten be-
Hauptei , Deutschland wünsche den Krieg , der seinen östliche» Nach¬
bar wesentlich zu schwächen drohe . Wir können in diesen Ver¬
dächtigungen , mit denen der „ Reichs - Anzeiger " sich heule noch

einmal beschäftigt , lediglich den Versuch sehen , die öffentliche Mei¬
nung in Rußland gegen Deutschland ausznstachcln . um so der
ersehnten französisch - rnsstschen Allianz die Wege zu bahnen . Das
ist für Frankreich die Allianz der Znkunst , weshalb wir denn
auch der Schlagsertigkeit der französischen Armee , von der die
„ Nords . AUg . Zlg . " heute spricht , eine ernsthafte Bedeutung für
die Gegenwart nicht beilegen ; cS sei denn , daß Grund zu der
Annahme vorhanden wäre , Frankreich gehe mit dem Gedanken
um . den Augenblick , wo Rußland im Dslcn gegen die Türkei
beschäfiigt wäre , zu einem Rachekriege gegen Deutschland zu be¬
nutzen.

* Der „ Reichs - Anzeiger - berichtet : Nach Meldung au«
Smyrna hat am Abend des 14 . Januar eine Schlägerei zwischen
Mitrosen der dort stalionirten dcuischen und französischen Kriegs¬
schiffe staügefunden , wobei der Feuerwerkmatrofe Stein von Sr.
Majestät Kanonenbiot » Meteor " lödtlich am Kopfe verletzt wurde.
Derselbe ist an den Folgen dieser Verwundung bereits verstorben.
Bei der gegen die französischen Mairosen beantragten und » om
französischen Eonsul geführicn Untersuchung wurde als Thälcr
von einem deutschen Unlerofficier der Matrose Duvignac vom
sranzösischen Aviso - Ehaleanrenaud " recvgnoscirt . Es hat sich
heransgestellk , daß die deutschen Matrosen von den Franzosen
angegriffen worden sind und sich lediglich verthcidigt haben . Der
französische Aviso sollte Smyrna am 17 . verlassen.* Berlin , 20 . Januar . In Folge der nachträglichen Zu¬
stimmung Bremens zu dem Vertrage wegen Unterhaltung der
Schiffsahrlszeichen ans der Untcrweser ist an die preußische und
oldenburgische Regierung die Anfrage ergangen , ob dieselben sich
an den Vertrag vom 6 . Mürz 1876 , dessen Ralificaiionsfrist
am 1 . Juni 1876 avgelaufen ist , noch gebunden erachten . —
Die Coniinissio » . betreffend das Zusammenstößen der Schiffe hält
heule Schlußsitzung , dieselbe befürwortet im Wesentlichen die An¬
nahme der englischen Vorschläge.

* Der Abgeordnete Windlhvrst vom Centrum , der schon
bei den Elbüberschwemmungcn in der Provinz Sachsen der Erste
war , d,r die Regierung über die von ihr getroffenen Maßregeln
iutcrpellirte , hal auch jetzt wieder folgende Jnlerpellalion cin-
gcdrachi : „ Welche Schrille hat die Regierung zur Linderung der
Nolh der in der Nogak - Niederung von der Ueberschwemmung

Mein Hamburg an der Elbe.
Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt.

(2 - Fortsetzung .)

„ Wahrhaftig . Cousinchcn ? " fragte Leo mit einem feurigen
Blicke aus das junge Mäochcn , vor dem dieses erbebte und
schüchtern den Blick zu Boden senkte. „ Warum weigerst Du
Dich denn also immer , mich zu begleiten ? "

Elise antwortete leise:
„ Erzähle doch weiter , lieber Cousin ! "

„ Nein , ich mag die Geschichte gar nicht erzählen ; sie ist zu
albern und — und sie könuic Dich vielleicht verletzen , Elise ! "

Das junge Mädchen sah ihn groß und verwundert an , und
sagte , indem sie sich erhob : .. Gui . jo werde ich einstweilen zu
meinen Brüderchen gehen ! "

Aber Leo ergriff ihre Hand und drückte das junge Mädchen
aus ihren Sessel zurück.

„ Nein , nein , Consinchni , so war cS nicht gemeint ! Es ist
nicht gerade clwaö Böses , was ich gelhan habe , — ' abcr ich
weiß nicht , eine innere Stimme sag ! mir , daß cs Dir am Ende
weh ihun müßte , wenn ich , daß ich — -

„ Nun ? " fragte Märker . „ Ich verstehe kein Wort von
alledem und begreife Deine Acngstlichkeit nicht , die mich übrigens

s aus Folter spannt . Erzähle also ! "

„ Ja , erzähle ! " fügten Elise und Frau Cathariua hinzu.
„ Nun denn , wenn es sein muß — und etwas Böses ist

es allerdings such nicht »
, sagic Leo. „ Also um es kurz zu

machen , bei Sagebicl trank ich , an einem einsamen Tisch sitzend,
Eaffec . Der Tisch nebenan war von zwei Dame » oecupin . die
eine war jung und schön — "

Bei diesen Worten blickte Leo seiner Cousine heimlich in
das Gesicht , als er aber aus demselben keine Verändcrnng wahr¬
nahm , fuhr er fort:

— Die andere alt und häßlich . Sie schienen Malier lind
Tochter zu sein . Die Tochter fiel mir durch ihre Nesdunklcu
Augen und Haare aus , welche non blendender Schönsten waren.
Gold lind Diamanten schmückten die Brust , den Arm und sie
Finger der jungen Dame . dsue , beide wann Jüdinnen.
Ich trank meinen Caff » . stieg vom Whrhansc - wi -. de? - hlvab,
wandelie Lurch die engen Gaffen von Blankenese und klettere den
Süllberg wieder empor . Hier vertiefte ich mich in den Anblick
der herrlichen Umgegend , betrachtete sie stundenlang durch daS,



Betroffenen gethan ? ^Welche Maßregeln gedenkt die Regie¬
rung zu treffen , um der Wiederkehr einer solche» Eala-
wilät vopziibcngen ? " LNan köunle fragen , was die Interpella¬
tion für einen Zweck hat , in demselben Augenblicke , wo durch die
Blätter die -Nachricht gehl , daß im landwinhschaftlichen Mini¬
sterium bereits ein NvthfiandSgesetz ausgearbejtel wird ? Wollen
die Ceittrumslentc damit nur beweisen , daß sie ein mitleidigeres
Herz haben als die Männer der übrigen Parteien ? O nein,
sie sind einfach berechnende und blicken weiter , als man cs in
den andern Parteien gewohnt ist . Man braucht sich nur zu
vergegenwärtigen , daß demnächst in Elbing , dem Danzrgcr Land«
und Stadtkreise , Stichwahlen zwischen Liberalen und Elerikalen
bcvvrstehen und man wird sich den Comincniar zu der Windt-
hvrstschen Jnterp '- llation selbst machen können . Wahrlich in der
parlamentarischen Taktik können alle Parteien beim Cenlrum in
die Schule gehen.

* Wilhelmshaven . Das bisher als Hafenfeuer benutzte,
auf der alten Heppcnscr Batterie stehende Latcrnenlichr ist am
31 . Deck»'

. 1876 ausgelöscht worden und wird nicht wieder an«
gezündet werden . An Stelle desselben sind an demselben Tage
aus den Molenköpsen der Hascneinsahrt zum Kriegshafen zwei
Hafcnscuer angezündct worden und zwar aus dem nördlichen
Molenkopf ein grünes und auf dein südlichen Moloikvpf ein
rokheS festes Feuer . Die Sichtweite beträgt ungefähr 3 See¬
meilen.

* Emden . Wie das » Leerer Anzeigebl . « berichtet , haben
die nächsten Ostern abgchendcn Seminaristen der ersten Semi«
narclasse sich dahin geeinigt , keine Lchrersttllc unter 1200 Mk.
anzunchmcn.

* Elberfeld , 19 . Jan . Nach Bekanntwerden des gestrigen
Wahlrcsultats , wobei Hassclmann unterlag . fanden der » Elbcr-
feldcr Zeitung " zufolge vor dem Geschäfislocol der „ Elberfcldcr
Zeitung " mehrfache Excesse und ein solcher Auflauf statt , daß
die Passage unmöglich wurde . Biele Personen wurden dabei
thällich insultirt und viele Fensterscheiben zertrümmert . Echii -ß-
lich schritt die Polizei mit blanker Waffe ein und stellte die
Ruhe wieder her . 22 Personen sind verhaftet worden . . Hasiel-
man reiste in der Nacht nach Hanau , wo die Suchwahl zwischen
Weigclt ( national ) und Jrvhme ( Socialdcmvkiat ) stslifiridci.

* Elberfeld , 80 . Januar . Die „ Elbcrfclder Zeiinng"
meldet '. Gestern Abend fanden wieder Ezeesse in mehreren Straßen
statt , wcShalb die Polizei wiederholt mit blanker Waffe einschritt
und zwölf Verhaftungen vornahm . — Hassclmann ist nicht nach
Hanau abgereist , sondern noch hier.

* Karlsruhe , 18 . Jan . ( Der badische Ministerpräsident
über die Social -Demokrotie .) Zur Feier des Sieges der libe¬
ralen Partei fand vorgestern Abend ein givß >s Bankett statt.
Auf demselben hielt der Staatsminislir Turban eine Rede , in
welcher er zuerst anscinandrrsetzte , daß die Minister nickt als
Partei erschienen , und dann , nach dem Beichte der » KariSrnher
Zeitung "

, also fortsnhr : « Die letzten Reichsiogswaistcn haben
die Tholsache , daß dieselbe sich diesmal nicht nnerh >blich- r Wahl-
erfolge rühmen kann . Nun habe ich zwar nicht die Furcht , daß
es dieselbe zum Schlimmsten bringen , daß sie die Macht erlangen
werde , die Errungenschaften der Vergangenheit zu vernichten
und unsere blühenden Zustände in Barbarei zurückznsühren.
Aber schon der Umstand , daß die Gefahr besieht , wird von po - °

litischen Gegnern der freisinnigen Richtung zur Einschüchterung
auch Solcher , die cs wohl ineinen , vennht . nnv schon Mancher
horcht der Lehn , mau müsse umkchren uns d >mn folgen , welche
daraus auSgehcn , die Massen zu b . herrschen , wie man eben kann.
Die Lehre ist falsch , und es wird eine ernste Aufgabe der » äch-
sten Zukunft sein , zu zeigen , daß cS auch innerhalb der fies-

i sinnigen Institutionen möglich ist , Ordnung , Sine ,r „ d Rftigiö-
s sftäi , Gcsttz und Recht aufrecht zu erhalten , und daß es rucht
! der finsteren Mittet bedarf , unS vor Verwilderung zu schützen.

Das Reich der Freiheit ist ein weiter Raum ; cs kann und wird
dauern bei vernünftiger Beschränkung und unter dem Schirm
einer starken Autorität . In solcher Erkenntniß werden wir ein
freies , glückliches Volk bleiben und sicher vorwärts fchreilen auf
den Bahnen , die wir unter der Fübrnng unserer Fürsten feit
langer Zeit inucgehollen haben . Ich habe den festen Glauben
zum Bürgers « , » des deuischcn Volkes , daß es in dieser Einsicht
beharren und seine» Regurnngni treu zur Seite bleiben werde . «

* Wien , 19 . Ja » . Aus der Südbahufnecke zwischen Stein-
brück und Römervad fand heute Nachls eine starke Erdab-
rutschung statt , wodurch der San Fluß verschüttet wurde und
eine Stauung desstlben eintrat Menschenleben sind nicht zu
beklagen , auch kein Zugsunglück . Der Verkehr nach Triest findet
bis aus Weiteres nur über Ktageusurt , Villach , Tarvis statt.

* Wien , 30 . Jan . Das hvchvificiösc Wiener Frcmden-
blatt veröffentlicht die Ziisehrist eines diploiiiLlischen G - währS-
man » , nach welchem i » diesem Augenblicke die Beziehungen
DculschlandS zu Frankreich gespannter seien , als seit Langem.
Der vom deulschcu ReichSanzeigcr gesicru publicirte „ Pariser
Brief « sei ein neuer Kcutcnschlag gegen Frankreich . Die außer¬
ordentliche Erregung des Fürsten Bismarck sii aus die Entsen¬
dung des Grasen ChaudoiLy als Spezial - Bevollmächtigter Frank¬
reichs zur Conserenz nach Konstaiuinvpet znrückznsührcn , da der
Reichskanzler den Grase » Ehadordy Wege » dessen berüchtigter
Angriffe ans die d,ritsche Armee in seiner bekannten Note auS
Tours bitterlich hoffe . In Konstantinopel habe sich Ehandordy
ausfällig um Jgnaiieff beworben , um ein Zusammenwirken Frank-
reichö und Rnßlants i » der Orieiitvolilik , mir Aussicht aus
spätere Allianz b ider Reiche , zu Stande zu bringen . Fürst
Bismarck , von diesen Ränken unterrichtet , habe sofort Gegen-
maßregeln getroffen lind den Freiherr » von Weither inslrnirt,
die russische Politik ans das Energischste zu unterstützen , gleich¬
zeitig ober soltie Frankreich durch die publizistische Briiskiriwg
ausluerksalii gewacht wilden , daß man in Beiliu volle Kcnnluiß
von sein n Plane, , lnsitze.

* Die guten Liechtensteiner können sich noch immer nicht
über die Einsühnmg der Goldwährung in das G >biet von Vaduz
und Sckullenbcrg beruhigen . In Folge der erwähnten Demon¬
stration der unteren Landschaft legten sämmtliche Oberländer
Lonbräihc LlchlensteinS ihr Landtngsmandai nieder . Sämmilichc
Gemeinden des Landes haben sich dem Proteste der Unterländer
gegen die Goldwährung angcschivsseu.

* Odessa . 10 . Ion . Daö ganze G - päck Ignaliesf
' s , be¬

stehend ans 150 großui EolliS , isl , wie inan drin „ di . Wien.
Tagbl .

" vou hier meld . l , mit einem Dampfer der russische»
Mcssageric hftr cing , lr offen . Deisctbc Dainpser biachic auch
sonst » ock eine iri !er >ssnv >c Ladung in mistre Siadi , nämlich
dreißig junge und schöne bulgarische Mädchen , die durch Lgna-

Fernrohr , worüber sich Andere , welche gleichfalls durchsehcn l
wollten . fürchterlich g - ärgert haben mögen , und als ich mich j
umdrcdte , sah ich o » eirreur Tische , ganz in meiner Nähe , meine i
beiden Jüdinnen wieder . !

„ Sie schienen also denselben Plan zu haben , wie ich , dc>4 I
heißt also . dialur zu schwelgen und ich zwcisclke nicht . daß ich s
ihnen auch in den Gärten begegne, , würde . Ich entstritte mich s
also und nahm die Richtung nach der Heimath . Ich will Euch
nicht abermals ärger » , indem icl die Einrisse schildere , denen ich -
mich hier . iniriillen der herrlichsten Baum , und Blirihenprach !,
hingab . Eine Vierlelstunde mochte ich gegangen sein , als ick.
durch heftiges Pfcrdcgctrappet hinter mir veranlaßt , den Kops
uwwcndete.

„ Ein kleiner , mit zwei Pferden bespannter Wagen kam mit
Blitzesschnelle aus mich zu . Du weißt , wie sehr ich die Mode
liebe , weiche die Damen der seine» Wellt zu Rosselciiftrinnen
gemacht hat . Hier aber halte die Dame die Zügel verloren und
streckte nun im Verein mit einer andern neben ihr sitzenden Da,ire
die Hände empor , wahrend beide nach Herzenslust um Hülse
riesen . Hinter ihnen saß ein Diener , der sich , die Arme gekreuzt. . !
in sein Schicksal gesunden zu haben schier,-. , -

In zwei Minuten mußten die Pferde an mir vorüber sein.
Es galt also kein Besinnen . Ich stellte mich mit aiisgebreittten
Armen mitten ans den Fahrweg . Die wilden Thiere stutzten
eine Secniidc . dann wandte » sic sich so heftig nach der Seite,
daß der Wogen nmznsiürzeir drvhie . In demselben Augenblicke
aber hotte ich bereits mit einer Gewandtheit , Leien ich mich nicht
immer rühmen kann , die Zügel der Thiere ergriffen und sie mit
einem gewaltigen Rucke zum Stehen gerächt ! -'

,,AH bravo , Cousin !" ries Elfte . » Bravo , das war eine
kleine Hcldi ' tthar , w lche auch ihres Ordens würdig wäre ! "

„ Urtterdcsscri bin ich vor Angst deinabe gestorben " , ries
Frau Ealhurina , indem sie zärtlich den Arm um den Nacken
ihres Sohnes schlang . » Ich bin glücklick ) , Dich uno - rsthrl hier
zu haben ! "

lind der alle Märker krehlc sich die Spiher , seines weiße»
Barles , indem er mririncfte ' „ Doch ein braver Bengel , der Leo !

"

» Hört nun weiter ! " fuhr der also Gelvbie so « „ Der
Diener war inzwischen vom Wagen berabgetlettevt , und während
er die dawpseudcrr Pferde beruhigte , beschäftigte ick mich mit
den Dame « : Es waren richtig , meine v .-idc« Jüdinnen ! " Sie

erschöpften sich in Danksagung « «-. . die , ch obttyrikw zu mittsut



tikff au ?' der Sclaverei ausgelöst wurden , in welch « sic von

Baschi - BonckS .und Tscherkessen anläßtich d - r Musiken Greuel

in Bulgarien verkauf ! worden wäre » . Die Mädchen werden

von hier nach Moskau gebrach ! , wo sie in den Frauenklöslern
eine Ununkunfl finden weide » .

* Nemyork, 19 . kta» . Der Ltanim der Sionxi >idia » er,
welcher ueucrsiug '! Fsiadsetigkriten gegen die Lrnppe » dcr Union

unternommen Hai , ist auf canadischeS Gebiet üdergctrclen.

Locales und Provinzielles.
-
s
- Ekssteth , 22 . Januar . Nach einem Schreiben dcr

Direktion der L rutschen Sccwarte an die hiesige Agentur hat
das Kaiserliche Generai - Telegrahciiam ! zu Berlin nunmehr unter
dem 17 . d . M . die kostenfreie Uevermittelung der Hasentelegramme
von Hamburg nach Etsstcth genehmigt . Es werden die Hasen»
telcgramme dcmnüchjt der Agentur zngehen . damit sie im Wetter^

kästen ausgestellt zur Kenntniß des Publikums gebracht werden
können.

-s
- Der gestern Abend im Saale der Frau Wwe . Stege

abgehaitene Maskenball hatte sich eines zahlreiche » Besuches , auch
von auswärts , zu erfreuen . Die ungezwungene Gcmülhlichk,ii,
die anerkannt gute Küche nnd Keller hielt die meisten dcr Theik-
Nkhmer bis zum frühen Morgen zusammen.

Ans Batavia wird vom 16 . Januar telegraphisch
gemeldet , daß die Ladung der gestrandeten Bark „ Ebrifune " ,
Capt . Lin dem an , zu ca . 82000 Mark , das Wrack zu circa
26,000 Mark verkauft worden ist.

*
2,

* Briefliche Nachrichten anS Ncwyork melden , daß —
wie bereits per Telegraph lunchtet — die hiesige » Jura " , Eapt.
SpieSke, schwer leck und schlecht steuernd in Wiimingtvn binnen

gelausen sei , nachdem sie auf den Flying Pan Unticjen gestoßen
hatte.

-f Der ehemalige Banervogt Busch in Oberhammelwarden
und dcr Ehausseearbcitcr MeinardnS sind als Chansseeivärt ' r
aus der Chansscestrecke zwischen Brake und Elsfleth angestellt . —

Zur Erhebung des Ehausseegeldcs werken aus dieser Strecke zwei
Chausseebäuine errichtet nnd zwar der erste bei dem Hause dcr

Frau Wwe . Schildt in Linien . dcr zweite bei dem Hause des

Herrn Brunken in Fünshaustn . Fein - r beabsichiig ! Herr
Faschking in Brake ans dieser Strecke täglich einen Linienwagen
abzulasjcii , sobald die fragliche Chaussee hergcslckll nnd dem Ver¬
kehr übergeben ist . Tiefe Strecke bietet dem Passanten einen
bedeutend angenehmeren Gang « lS der Sandpsad am Deich,
zumal man aus letzterem sekr hänsig an ? unangenehme Fatalitäten
stößt , die de » Passant, » zur Klage veranlassen . Schließlich sei
hier » och erwähnt , daß auf dem Sandpfade vor dem Hanse des

Schiffers Siembsen in Liencn schon seit Monaten ein Pfahl
steht , dessen Beseitigung wünschc » Sw >rth wäre.

* Der Eiski >g !eß,rcibcsjtzcr H . LN eher in Oldenburg hat
das Höchstgebot ans das Gut Hundsinühlcii mit Mark 78 .000
im letzten Aufsatziermii ! behalten . Da Liockgebvie tank Bekannt¬
machung des Amts nicht angenommen werden , so wird der Zu¬
schlag wohl in nächster Zeit erfolgen.

* ( Fü » fm arkslücke in GoldO Während im preußischen
Etat für 1877 . 78 die Anspiügniig von Fünsmurkuückeii j » Gold
in Aussicht genommen wird , ist dem BundcSrnihc Li ? bezügliche

schon seil längerer Zeit in Aussicht gestellte Vorlage noch nicht

zugegangev . Wie man hört. in die Vorlegung derselben durch
dir Entschließungen betreffend die Form , Größe u . s . w . drr
neuen Münzsorte verzögert worden.

* In Schwee ge , Amt Dinklage , sind die Menschenblaitern
auSgebrochen . ( » O . N .

" )
* Nordenhamm , 15 . Jan . Die hiesigen Eingksisscncn

und namentlich die Anbaner auf dem dcr Eiscnbahii - Wcrkslätte
gegenüberliegenden Areale klagen darüber , daß ihre Grundstücke
keine Abwässerung besitzen , welcher Ucbclstand bei dem gegen¬
wärtigen hohen Wasstrstand doppelt schwer empfunden wird , da
einzelne Hausbewohner bereits mehrere Fuß Wasser im Sou-
terain haben . Schleunige Abhülfc ist dringend gebeten.

Vermischtes.
— Essen . ( Arbeiter - Entlassungen . ) Man schreibt der

„ Rh . - u . Rnhr - Zlg . " : Der Kündigung von 200 Bergleuten auf
der Zeche » Helene Amalie " folge » bereits neue Einschräaknngcn
der Kvhlenprvdiietion auf anderen Zechen . Aus » König Wilhelm"
werden ungefähr 100 Mann abgelegt und soll die Kündigung
erfolgt sein . Auch auf der Hecht » Hoffnung

" und „ Sacizer
Nenach " hat man eine Kündigung von etwa 50 Mann in Aus¬

sicht genommen , dieselbe jedoch an dem gestrigen Küudignngs-
tagc noch nicht ausgesprochen , also einstweilen bis zum I . Febr.
verschoben , wenn sich , was kaum warscheinlich . die Aussichten
und Preise nicht gebessert haben sollten . Auf vielen anderen.
Zechen wird an 4 — 5 Tagen per Woche gefördert . Die letztere
Art der Produkiionsemschränkniig ist jedenfalls drück, » der als
die Entlassung eines TheilcS der Arbeiter , weil sie alle Arbeiter
ohne Ausnahme trifft und kaum zu erwarten ist , daß die freien

, Tage zu lohnender Beschästignng verwandt werden können . Bei
dcr Entlassung aber können alle bewährte Arbeitskräfte und
Familienväter berücksichtigt werde » , während nnverhcixntheie und

jugendliche Kräfte in der Lcmdwirthschast Beschästignng finden
oder zu einem Handwerke re . übergehe » können . Denn mit dcr
Kohlcn - Jndusirie scheint es sich so bald nicht zu bessern , cs sei

^ den » , daß unsere Eisen Jndustie wieder mehr Leben gewinnt.
; —̂ Die Steinkohlenzcche » Rhein und Ruhr " im Dortmunder
! Obcrbergamisbezirk , weiche bisher noch normale » Absatz ihrer
, Förderung Halle, hätte leicht für die Dauer eines halben JahrcS

außer Betrieb gebracht werden können . Zwischen der 4 . und 3.
Sohle dieser Zeche befindet sich ein Bassin , in welches das Wasser

j von der vielten Sohle gepumpt und von demselben ebenfalls per
j Pumpe weiter befördert wird . An einem Abend dcr vorigen

Woche hat ein Bube , indem er , wie vcrmulhel wird , von der
dritten Sohle aus ein Packet Dynamilpatronen aus das Getriebe
der Pumpe warf, dieselbe zerstören wollen . Glücklicherweise ist
dieses nicht gelungen ; die Explosion hat nur dem Bassin geschadet
und ist dasselbe bereits wieder hcrgestkllt . Von der Direktion
sind demjenigen 300 Mark zugesichcrl , welcher den Thäter angicbt.

— Hamburg 19 . Jan . Auch von England , Frankreich und
Schweden sind jetzt definiuve Anmeldungen zu der vom 28 . Febr.
bis 4 . März hier slattsindeiidcn Internationalen Molkerei - Aus¬
stellung gemacht . Die „ British Daily Farmers Association"
Hut zwei Delegiere gewählt , welche specicll die Ausstellung be¬
suchen und über die Forlschiilte , welche specicll die Molkerei

glaubte , — und nachdem sie sich ein wenig erbolt und mich
unzählige Male cingkladen halten , sie morgen zu besuchen , sichren
sic davon , doch überließen sie die Zügel diesmal Vvrsichts halber
dem Diener . "

„ Und wirst Du morgen hingehcn , Held der Damen ? "

fragte Elise mit einem spitzfindigen Lächeln.
Leo . ärgerlich darüber , daß Elise durch die Erstchlnng durch»

aus nicht nnangeiiehm berührt wurde, dachle : » Sie liebt mich
nicht , sonfi würde sie dock, ein kleines biSchcil eisersückng sein !"

Er griff in seine Brusllasche nnd holte ein kleines Etui von
blauem Sammet i-M Goldeinfassung hervor , welches er mit
triumphircuder Miene hochhielt.

» Wir hatten " , fahr er sort , » ganz und gar vergessen , unsere
Adressen anszutanschen . Nachdem sich also dcr Wagen schon
zwanzig Schritte entfernt hatte , hielt er wieder und , nachdem ich
ihn erreicht hatte , übergab mir die Dame mit einem freundlichen
Lächeln dies Etui . " .

Leo öffnete dasselbe . Es enthielt Visitenkarten.
Der junge Mann las mit lauter Stimme den darauf

stehenden Namen ab . Er lamctc:
» Sarüh Mcfchelsohn . "

Kaum aber hatte er diesen Namen genannt , als die Züge
des alten Herrn sich merklich verfiusterlcn.

» Meschctsokn ! Meschclsohn ! " brummte er vor sich hin.
» Wo ich gehe und stehe , tling ! mir dieser nichtswürdigc Name
in meine Ohren . Mein Todfeind könnte mich nicht in größere
Verzweiflung bringen , als wenn er diesen Namen nannte . Und
nun bereitet mir mein Sohn dieses Plüsir ! "

Inzwischen halte er sich erhoben und mit einem grimmigen
Gesichte war er vom Tische gegangen , ohne ein Wort zu sagen.

"
„ W, . S mag denn der Vater haben ? " fragte Fra » Catharina ? "

ihm erstaunt nachblickend . Die Blicke dei Uebrigcv drückten
ebcnsalls ein «icfes Erstaunen aus.

„ Mir unbegreiflich ! " antwortete Leo . » Ein so ruhiger , mir
so bewundernswürdiger Selbstbeherrschung begabter Mann , wie
der Vater doch sonst stets gewesen ist , gerätst er manchmal in
einen Zustand von Aufregung , welcher mich besorgt macht . Das
Sonderbarste ist , daß der Name , den ich eben genannt pe. 'oe.
gewissermaßen das Stichwort gewesen ist , um ihm seine Lanno
za verdorben ' "

( Fortsetzung folgt .)



und die en gliche Milchwirtschaft berühren . Berich ! zu erstatten
daben. Ebenfalls sin» von dem französischen Minister der Land»
wirst) schaft zwei Professoren als Delegirtc ernannt worden. Die
schwedische landwirlhschaftiche Academie hat den Gutsbesitzer I.
G . LchMartz zun, Eommifsar für die Ausstellung erwählt. Die
Anmeldungen, sowohl von Prodncendcnten , wie Milchwirtschaft«
liehen Maschinen, laufen ans allen europäischenLändern so zahl¬
reich ein , daß die Erbauung eines neuen Schuppens von ca.
10,000 Qnadratfläche beschlossen werden mußte. Für daS Richtcr-
Eoilegium sind zwei Abteilungen gelüstet worden, und zu Prä
scheut--,! Graf Schliffen auf Schliffcnberg und Graf Gelrupt
in Bregenz ernannt morden,

— Nachdem die Ladung des Dampfer « » Saxonia» , die
einem Werth von circa 600,000 Mark haben soll , von den Hel¬
goländern geborgen ist , haben die beihriligten Assecuranzcompag-
nicn mit den Bewohnern der Insel eine Uebcreinkunst abge¬
schlossen , dahin gebend , daß die geborgenen Güter gegen eine
Entschädigung von 90,000 Mark auSgelicsert werden , welche«
Geld unter die Bewohner von Helgoland nach bestimmten Ab-
stustmgeii verteilt wird.

— Bnrgdors , 19 . Jan . (Strike in der Schule . ) Dem
hiesigen „ Wochenblatt" zufolge ruht in Dolgen seit etwa Weih¬
nacht der Schulunterricht , weil der betreffende Lehrer sich nicht
verpflichtethält , für weitere Heizung des Schulzimmers zu sorgen.
Es sind Schritte getan , um fcstznslellen . ob die Gemeinde oder
der Lehrer Heizmaterial zu beschaffen hat.

— Das Aussindcn eines weiblichen Skeletts unter dem Com-
Vosthaufen im Hose eines wohlhabenden Mannes zu Oestrich
( Rheingaul hat , so schreibt man dem » Rh. » und N - Bolen " ,
im verflossenen Sommer viel Aussehen erregt. Nun kommt Licht
in die geheimnißvolle Geschichte . Der Bruder des betreffenden
Hausbesitzers gestand , daß vor zwölf Jahren der Letztere in der
Nähe von Oestrich auf der Chaussee ein perlcngkstickteS Reise¬
täschchen fand , welches 38,000 fl . baareS Geld enthielt. Eine
Dame , Gouvernante einer Herrschaft, sei zu ihm gekommen , um
das Geld zu holen und bei dieser Gelegenheit wäre dieselbe im
Keller ermordet worden. Die Herrschaft hätte vermutet , die
Gouvernante sei mit dein Betrage entwichen , und dtßhalv ist cs
auch erklärlich , saß nicht damals schon nähere Nachjorschnngen

in Oestrich veranlaßt worden seien . Für sein Schweigen hätte
der Geständige von seinem Bruder damals 200 fl . erhalten, jetzt
lasse ihm sein Gewissen keine Ruhe mehr. Die näheren Umstände
lassen an diese» Aussagen keinen Zweifel. Die Staatsbehörde
von Wiesbaden hat nach gepflogenen Erhebungen an Ort und
Stelle die beiden Brüder durch Gendarmerie nach Wiesbaden ins
Gefängniß abführeu lassen.

— In der Nacht vom 31 . Dccember zum 1 . Januar ist in
Frankeuberg ( Bayern) ein Kirchcnraub in der Stadlkirche
daselbst verübt , und zwar sind die wohl an 200 Jahre lang
stets auf dem Altar stehenden großen Messingleuchler , 314 ew
hoch. 18 — 20 Pf . schwer , gestohlen worden. Die Herren Spitz¬
buben hoben die Leuchter übrigens bald wieder zurückerstattet,
man fand eines Morgens daS geslvhleue Gut vor der Kirche.
( Jedenfalls haben sic sich überzeugt, daß nicht alles „ Gold ist
was giänzr . » )

— San FraiiziSko . (Ein Herr im Damen - Orchester.)
Zu den vielen Unterhaltungen , welche unS hier in letzterer Zeit
geboten wurden , gehört auch das bekannte Wiener Damen Orchester,
zumal da sich an dasselbe — außer dem musikalischen Genuß —
noch eine ciwas romantische Zugabe knüpfte. Vor längerer Zeit
verschwand ans den Kreisen seiner Freunde in Boston der Sohn
de « Millionärs Habley, dessen Verbleiben die geheime Polizei in
verschiedenen Ländern nachspürte, da eine bedeutende Prämie ans
dessen Habhaftwerdung gesetzt war . Sein musikalisches Talent
und mädchenhaftes Aussehen leitete einen hiesigen Delcclive auf
die erste Spur ; unser HUd ward in Domeukleidcrn als erste
Violine jener Truppe entdeckt und scstgenommen . Hier schützte
denselben aber das Gesetz, dem zufolge dramatische und musikakschc
Künstler sich ungestraft der Kleidung de » anderen Geschlechts
bedienen dürfen , auch vermochte er zu beweisen , daß er seit sechs
Wochen majorenn geworden. Dem Poliziiten blieb daher nichts
übrig , als dem Vater zu tclegraphirc» , als letzte Hoffnung auf
die gehoffte Prämie. Wie cs jetzt heißt , war es nicht die Kunst
allein, welche den Banqustrssohn bewog . sUncn Berns z» wechseln,
sondern eine der Künstlerinnen, die es ihm angelha» ; der « Zug
des Herzens " hatte den Delinquenten bewogen , rer Truppe zu
folgen.

Todes-Änzeiac.
Ekssietd , 21 . Januar . Heute

Morgen 6 ^/r Ihr entschlief sonst
uns ruhig nach langen Leiden,
unsere liebe Mutter und Großmutter,
die Wittwc des SchiffscapilainS
D . W . Stege , Gefine ged.
Frage , in ihrem 65 . Lebensjahre,
was allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen.

§Die trauernden Angehörigen j
Die Beerdigung finde « am Freitag,

den 26 . Januar , Morgens 1l Uhr,
natt.

RsrrGL'
in sehr guter Waarr und zu billigen Preisen,
empfiehlt

Li L7. V « I» HkiLSvi » M

6mvel8ut ReiniK1IHA8 - !^ ll? .
Von allen al8 cia8 sinkaokste

u . stiiÜMtö Hausmittel empfohlen Ke^en
WureinIäunK , Lufstossen , Lrampf , Ver-
ciÄNUNASSvhwüehe uiui gnclere NaAön-
besührverrien in l/,, 1/4 OriKinai-
Hicelen mit Oedruuolts - .änvveisunK
ä ,

i/, nn<! 1/4 Aaric ru haben bei
.Z . SS . ZS « r-L8t « kLe.
T» . ISlAv«

lk'K8l « kLi

Zu verkaufen.
Wegen Ausgabe de » Geschäfts eine sehr-

gut erbaltene Nähmaschine billig , sowie ein
Schneidertisch und Bügeleisen. Näheres in
der Exved d . Gl . und bei Briesträgcr
Wehrens-

Um meinen geehrten auswärtigen Kunde»
entgegen zn kommen und gleichzeitig die bis
hcrigen Verbindungen zu erleichtern und zu
erweitern , werde ich alle ferneren gefälligen
Aufträge

franco und steuerfrei
ausfübren und zuvor gewünschte Proben
bereitwilligst und prompt zusenden . —

Mein reich assmurtes Lager in
Wollen-, Halbwollen - und

Baumwollen -Garn,
Zephyr- , Castor - , Moos - ,

Mohair-, rc. Wolle,
ferner in

wollenen , halb- und baumwollenen
Unter -Jacken und Unter -Bein¬

kleidern
für Herren , Damen und Kinder,

Strümpfen und Socken,
sowie in allen anderen Arten

LtruMPk-Muarsu und
§ 3.ntu8is - Artikel»

setzt mich in den Stand , schriftliche Be¬
stellungen genau nach Wunsch und zu den
billigsten Preise » auszusühren.

EZ.
in Bremen,

am Markt Nr . 14.

Leistenbruch,
sowiejeden Bruch heile ich schnell , sicher

und gründlich.
Ucber 1000 geheilt.

F . Grone in Ahaus, Wcstphalcn.

Hautbürsten,
in Form von Handschuhen und Reibevändern,
empfohlen von Pros. vr . B . Langen-
beck und Or. Angeistein in Berlin,
dienen zum Frotticcu des ganzen Körper-
und werden mit sicherem Ersolge angewandt
gegen Schlaflosigkeit, Jucken der Haut, Be¬
klemmungen, kalte Füße, nervösen Kopf¬
schmerz , Blutstockungen. Hexenschuß , Schlag¬
anfälle, Stari ki amps , Rheumatismus. Ohren¬
reißen, rheumatischen Zahnschmerz u . a . m.

Preis für ein Paar Hanthandschuhe 6 M.
Preis für ein Rücken - Rcivcband 6 M.
Bei Aufträgen von außerhalb erbitte ich

mir die Angabe, ob die Handschuhe für
Herren oder Damen bestimmt sind.
IL . Obcrnstr . 41 , Breme » .

Lehrlingsgcsuckt
Auf Ostern oder Mai ein Lehrling für

mein Geschäft.
HU 8vl, «ndvrs

Gefunden.
Am Sonntag Abend eine seidene Schürze.

Abzuforderii gegen Erstattung der JnserlionS-
gevnhrcn bei

Frau Wwe - SulterS , Mühlenstraße.
Zu vermietben.

Auf nächste » Mai eine Stube mit Haus¬
raum und Gartenland. Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

Da wir wegen der großen Eile , welche
uns für unsre Uebersiedelung « ach DcdcS-
dors geboten ist , nicht alle Besuche machen
konnten , die wir beabsichtigten , sagen wir
unfern ElSflether Freunden und Freundinnen
ans diesem Wege ein herzliches Lebe¬
wohl !

Pastor Sr » »' 8lvit » s und
Redaktion, Druck und Verlag von 8 . Zirl.
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